
Unser 
Gemeindebrief November 2019

Evangelische

Kirchengemeinde

Boll - Bochingen



An Ge dAcht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

bald leuchten sie wieder und verbreiten ihr 
 warmes helles Licht in der Dunkelheit – Rüben- 
und Kürbisgeister.

Nach der Apfelernte nahm mein Opa uns Enkel 
mit auf sein Rübenfeld. Dort wählte er mit uns 
 Kindern die größten Rüben für Rübengeister aus. 
Wir wuschen die Rüben und zeichneten ein Ge-
sicht auf. Dann folgte die schwerste Arbeit. Das 
harte Rübenfleisch musste herausgekratzt wer-
den und das Gesicht geschnitzt werden. Nur so 
konnten wir im Inneren der Rübe eine Kerze ent-
zünden, die ihr warmes Licht durch das Gesicht 
hinausscheinen ließ. Als wir etwas älter waren, 
entdeckten wir Kürbisse als Bastelmaterial für 
Kürbisgeister.
Lange ist es her, dass mein Opa mit uns Rüben-
geister schnitzte. Er ist bereits vor vielen Jahren 
gestorben. Aber die Rüben- und Kürbisgeister im 
Herbst erinnern mich an ihn.

An Halloween leuchten in Deutschland von Jahr 
zu Jahr mehr Kürbisgeister. Auch dieses Jahr 
werden sich am 31. Oktober wieder Kinder und 
Erwachsene als Geister, Skelette und andere 
Gruselgestalten verkleiden und um Süßes oder 
Saures bitten. Dass an diesem Tag die Refor-
mation gefeiert wird, spielt für viele kaum eine 
Rolle. Mit Süßigkeiten, Kostümen und Halloween-
Dekoration lässt sich mehr Umsatz machen als 
mit scheinbar spröden Glaubensinhalten. Aber 
Halloween hat einen ernsten und religiösen Kern. 
Halloween bildet den Auftakt zu Allerheiligen und 
Allerseelen, die am 1. und 2. November gefeiert 

werden. An diesen Tagen wird 
in der katholischen Kirche den 
Märtyrern und Verstorbenen 
gedacht. In der evangelischen 
Kirche gedenken wir erst am 
Toten- oder Ewigkeitssonntag, 
dieses Jahr der 24. November, 
den Verstorbenen. Auch wir 
wissen uns über den Tod hinaus 
mit den Verstorbenen verbun-
den. Jesus Christus hat uns alle 
vom Tod befreit und uns das 
ewige Leben geschenkt, hier 
auf Erden und bei sich in sei-
nem ewigen Reich. Wie genau 
dieses ewige Leben bei Gott 
aussieht, bleibt eines der letz-
ten großen Geheimnisse der 
Menschheit. Aber zu wissen, 
dass alle Verstorbenen uns be-
reits vorangegangen sind, kann 
den Abschied leichter machen. 
An Allerheiligen, Allerseelen 
und am Ewigkeitssonntag er-
innern wir uns daran. Außerdem 
erinnern wir uns an das, was 
uns mit den Verstorbenen ver-
bindet. Mit meinem Opa ver - 
bindet mich das gemein same 
Rüben- und Kürbisgeisterschni-
tzen. Noch heute erinnert mich 
das warme, helle Licht der 
 Kürbisgeister im Herbst an ihn.

In diesem Sinne wünsche ich 
 Ihnen tröstliche  Erinnerungen 
an Ihre Verstorbenen und 
 Wärme und Ruhe für die be-
sinnliche Jahreszeit.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennen 
sie ... ?

Hallo! Ich heiße Annika Hölzle, bin 25 Jahre alt 
und wohne wieder in Bergfelden, dort bin ich 
auch aufgewachsen. Ich habe die letzten 4,5 
Jahre in Ludwigsburg an der evangelischen 
Hochschule Religions- und Gemeindepäda-
gogik und Soziale Arbeit studiert. Am ersten 
Mai begann mein Dienst hier im Kirchenbezirk 
Sulz als Gemeindedia konin. Ich bin für den 
Nahbereich Dornhan-Oberndorf zuständig. 
Dabei umfasst meine Arbeit drei Schwer-
punkte: Kinderkircharbeit, Frauenarbeit und 
die Arbeit mit jungen Familien. Ich bin dankbar 
über die bisherigen Begegnungen und freue 
mich auf jede Weitere, auf die Zusammen-
arbeit und die Entwicklung und Umsetzung 
gemeinsamer Projekte! Gerne schaue ich in 
den Gruppen und Kreisen vorbei! 
Kontakt: Annika.Hoelzle@elkw.de 

Wie würdest Du Dich in einem Satz be
schreiben?
Begeisterte Sammlerin von neuen Welten – in 
Begegnungen mit Menschen, auf Reisen, in 
Büchern und kreativen Auszeiten.

Hast Du schon ein Erlebnis mit Gott gehabt?
Es gab schon unterschiedliche Momente, in 
denen ich die Gegenwart Gottes gespürt 
habe. 

Was ist Dein Lieblingsessen?
Die schwäbische Küche.

Was ist Deine Lieblingsbibelstelle?
„Denn der HERR, dein Gott, ist bei dir, ein 
starker Heiland. Er wird sich über dich freuen 
und dir freundlich sein, er wird dir vergeben in 
seiner Liebe und wird über dich mit Jauchzen 
fröhlich sein.“ Zefanja 3, 17

Wofür würdest Du alles stehen und liegen 
 lassen?
Für den einzig wahren Sport: Ritter Sport.

Was machst Du am liebsten in Deinem Beruf?
Ich mag es, Menschen zu begegnen, sie 
 kennen zu lernen, von ihnen zu lernen und das 
auf der besten Basis, die dieser Job mit sich 
bringt: Allein wegen Jesus!

Wofür bist Du dankbar?
Mir kam zunächst die Standartantwort in den 
Sinn: Für meine Familie und für meine  Freunde. 
Und das bin ich wirklich. An nächster Stelle 
gibt es allerdings noch viel mehr. Zum Beispiel 
für kleine zwischenmenschliche Momente, wie 
spontane Lachkrämpfe. Oder für ein gemüt-
liches Zuhause, für gutes Essen oder spontane 
Ausflüge. Dafür, dass ich die Möglichkeiten 
hatte, Menschen aus anderen Kulturen (Afrika, 
Indien) begegnen zu dürfen, dass Jesus mich 
überall begleitet hat, ich mein Leben nach ihm 
ausrichten darf und er mich als sein Kind be-
dingungslos annimmt.

Wenn Du Dir 3 Sachen wünschen könntest, 
was wäre das?
Ich wünsche mir, dass die niedrigen Angebots-
aktionen von Ritter Sport in kürzeren Abstän-
den in den Supermärkten auftauchen ...
Ich wünsche mir, dass jede und jeder auf der 
Welt eine Chance darauf hat, Jesus kennen zu 
lernen.
Ich wünsche mir mehr Mut, Glückseligkeit und 
Zufriedenheit für die Menschen.

Die Fragen stellte Susanne Widmann.

Interview mit 

Annika Hölzle 
unsere Gemeindediakonin



dU theo ...

Hallo Theo – auch auf dem 
Weg zum Gottesdienst? 
Hallo Alexia. Ja – du auch! 
Genau. Dann können wir ja 
nebeneinander sitzen. 
Ok, das machen wir!

(Später in der Kirche) 

Schau‘ mal, da vorne, das Tuch am Altar! 
Es ist grün. Ich glaube, das hatte auch 
schon einmal eine andere Farbe. 
Ja, das liegt daran, dass die Farben im 
Gottesdienst bestimmte Bedeutungen 
haben. Sie sind nicht zufällig gewählt, 
sondern folgen bestimmten Vorgaben. 
Das Tuch nennt man übrigens Parament 
und die Farbvorgaben dazu reichen bis 
ins 16. Jahrhundert zurück. Man nennt 
sie auch Liturgiefarben.
Und welche Farben gibt es denn? 
Es gibt im Wesentlichen die Farben:  
weiß, violett, rot, grün und 
schwarz. Sie werden je nach Jahreszeit 
und Anlass des Gottesdienstes gewählt 
und haben deshalb auch verschiedene 
Bedeutungen. 
Spannend und was bedeuten sie genau?
Weiß besteht aus allen Farben des 
Lichts und ist die Farbe der Unschuld, 
der Vollkommenheit und der Wahrheit. 
Es stellt Jesus als das „Licht der Welt“ 
dar. Weiß ist die Christusfarbe und wird 
an den hohen Festtagen wie Weihnach-
ten (bis Dreikönigstag) verwendet.
Violett mischt man aus Rot und Blau. 
Rot wie Fleisch und Blau wie Blut. Die 
Farbe steht somit für den Menschen 

selbst und seine Hinwen-
dung zu Gott, für Besin-
nung und Gebet, für 
Buße und Umkehr. Man 
verwendet die Farbe in 
der Vorbereitungszeit 
auf die hohen Feste: in 
der Advents- und Pas-
sionszeit, oder am Buß- 
und Bettag.
Rot ist die Farbe des 

Feuers, der Liebe, der Kraft Gottes und 
des Heiligen Geistes, auch für die Ge-
meinschaft des Heiligen Geistes und 
deshalb wird das rote Tuch (Parament) 
an Festen aufgehängt, in denen die fei-
ernde Gemeinde  und der Heilige Geist 
im Zentrum stehen, wie zum Beispiel an 
Pfingsten, zur Konfirmation, an Gottes-
diensten zur Einführung eines Pfarrers 
oder des Kirchengemeinderats und am 
Reformationsfest.
Grün ist die Farbe der Fruchtbar-
keit und der grünenden Natur, und sie 
steht deshalb als Symbol für Hoffnung, 
Wachstum und Reife. Man verwendet 
das Grün zu den übrigen Zeiten und 
Festtagen des Kirchenjahres, insbeson-
dere im Sommer. Und somit fehlt nun 
nur noch das Schwarz. Es ist die  Farbe 
der Trauer am Karfreitag, dem Todestag 
von Jesus. Es symbolisiert, wie es ohne 
Christus wäre, wenn der Tod das letzte 
Wort in unserem Leben hätte.
Super, jetzt kenne ich endlich die Bedeu
tung der Liturgiefarben! Ich werde in Zu
kunft mehr darauf achten! Vielen Dank 
Theo für die Erklärung. 
Kein Ding. Aber jetzt geht der Gottes-
dienst los. Reden wir später weiter.
Alles klar!



JUbiläUmswoche „50 JAhre  
evAnGelisches GemeindehAUs boll“

cken. Herzlichen Dank an das Kindergartenteam 
und die Kirchenführerinnen! 
Mittwochnachmittags war ein wilde (B)Engel- 
Spezial angesagt. In der Reihe „biblische Super-
helden“ durften jedes Kind eine Arche nachbauen. 
Herzlichen Dank an die Leiterinnen und Leiter dieses 
Nachmittages!
Der Donnerstagabend war der Kreativität gewid-
met. Unter der Anleitung von Annette Hirschmann 
gestalteten die Teilnehmerinnen ein Windlicht aus 
Beton und Glas. Um die Zeit bis zum Antrocknen 
des Betons zu überbrücken, wurde mit der Perlen-
wickeltechnik ein filigranes Herz aus einem Metall-
kleiderbügel gestaltet. Mit einem geistlichen Impuls 
durch eine Büroklammer wurden die Frauen nach 
Hause verabschiedet. Herzlichen Dank an Annette 
Hirschmann! 
Am Freitagabend konnten sich hungrige Män-
ner bei einem Männervesper stärken. Herr Lothar 
 Ellinger wusste Denkanstöße darüber zu geben, wie 
die Schöpfung bewahrt und dem Insektensterben 
entgegengewirkt werden kann. Der Referent ist seit 
Jahrzehnten engagiert für Umwelt und Naturschutz. 
Herzlichen Dank dem Team fürs Männervesper!
Am Samstagmorgen beim Frauenfrühstück wusste 
die Referentin Frau Girr-Gaedke unterhaltsam Bei-
spiele zu dem Thema “Hilfe – mir läuft die Zeit da-
von“ zu nennen. Sie gab praktisch Impulse, wie man 
den vollen Terminkalender des Alltags auch mit an-
deren Augen ansehen kann. So zum Beispiel, dass 
ein voller Wäschekorb für eine Hausfrau zunächst 
natürlich Arbeit bedeutet, aber auch voll Dankbar-
keit darüber betrachtet werden kann, dass es uns 
gut geht und wir so viel Kleidung haben. Herzlichen 
Dank an das Team des Besuchsdienstkreises und 
Frauenfrühstücks!

Dankbar blicken wir auf eine 
wunderschöne und unvergess-
liche Jubiläumswoche zum 
50-jährigen Bestehen unseres 
Gemeindehauses in Boll zurück. 
Schon der musikalische Auftakt-
abendgottesdienst war etwas 
ganz Besonderes. Sehr talen-
tierte Musikerinnen und Musiker 
machten diesen Gottesdienst zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. 
Herzlichen Dank an alle Mitwir-
kenden!
Am Montag gab es ein 60+ Mo-
natsspecial zum Thema 50 Jahre 
ev. Gemeindehaus Boll. Klaus 
Nägele hatte keine Mühen ge-
scheut, um Bilder und Dokumen-
tationen über das ev. Gemeinde-
haus zusammenzutragen und in  
einer Bildschirmpräsentation zu-
sammenzufassen. Herzlichen Dank 
an das 60+ Team! 
Dienstags gab es nachmittags 
für Kinder bei der Kirchenführung 
„in der Kirche hoch hinaus“ viel zu 
entdecken, auch das Besteigen 
des Glockenturmes. Der Kinder-
garten öffnete mit einem „Nach-
mittag der offenen Tür“ die Türen. 
Abends gab es mit „Kirchenraum 
erleben und entdecken“ eine 
Kirchenführung der besonderen 
Art. Hier ging es auch darum, die 
Kirche für sich selbst als Ruheinsel 
und spirituellen Raum zu entde-



JUbiläUmswoche „50 JAhre“

Ein kurzweiliger französischer Film-
abend stand am Samstagabend 
auf dem Programm. Nachdem für 
den Abend Sturmböen angekün-
det waren, wurde der geplante 
Open-Air-Film abend kurzer Hand 
zum Indoor-Filmabend umorga-
nisiert. Auch drinnen konnte über 
den gezeigten Film herzlich gelacht 
werden. Der Magen wurde mit 
französischem Baguette und Käse, 
mit einer leckeren Rinderbouillon 
und zum Nachtisch mit leckeren 
Crêpes verwöhnt. Französischer 
Rotwein dazu war obligat. Herzli-
chen Dank dem Filmabendteam!
Am Sonntag war dann der krö-
nende Abschluss der Festwoche 
mit dem Erntedankgottesdienst 
und dem anschließenden Ge-
meindefest. Dieses konnte bei 
herrlichstem Spätsommerwetter 
unter freiem Himmel stattfinden. 
Gott sei Dank! Der Musikverein 
Boll, der Kirchenchor und der 
Kindergarten sorgten für ein ab-
wechslungsreiches Programm 
am Nachmittag. Für die Kinder 
war eine Holzwerkstatt und ein 
Barfuß-Pfad vorbereitet, was al-
len sichtlichen Spaß machte. Für 
Speis und Trank war auch bestens 
gesorgt, so dass keiner hungrig 
nach Hause musste. Herzlichen 
Dank allen Mitwirkenden und 
Helfern, sowie für die zahlreichen 
Kuchen- und Salatspenden!

Maria Burkard-Voßeler



Gemeinde Und PfArrerin sAGen „JA"

Am Sonntag, 6. Oktober, wur-
de in unserer Kirchengemein-
de die Investitur von Pfarrerin 
Friederike Heinzmann gefeiert. 
Im März 2016 kam Pfarrerin 
Heinzmann im Entsendungs-
dienst nach dem Vikariat zu uns 
in die Gemeinde Boll-Bochin-
gen. In den vergangenen drei-
einhalb Jahren konnte man sich 
kennen lernen, Altes bewahren 
und neue Projekte anpacken. 
Zur Freude aller bewarb sich 
Pfarrerin Heinzmann im Som-
mer 2019 auf die Gemeinde 
Boll-Bochingen und wurde vom 
Kirchengemeinderat auf die 
Pfarrstelle gewählt. Dies wurde 
mit einem Festgottesdienst und 
anschließendem Empfang bei 
der Investitur gefeiert. Herzli-
chen Dank für die tollen Bei-
träge und einfach allen, die zum 
Gelingen beigetragen haben.
Als Wermutstropfen bleibt, dass 
die Pfarrstelle aufgrund der 
Gemeindegliederzahl im Zuge 
des Pfarrplanes gekürzt wird. 

So ist die Pfarrperson in Boll-Bochingen zukünftig 
nicht nur für die eigene Gemeinde, den Religions-
unterricht und die JVA zuständig, sondern wird 
ab Januar 2020 auch 25 % Dienstauftrag in 
Oberndorf übernehmen. Nur durch die Um-
strukturierung der Pfarrstellen Aistaig, Boll-
Bochingen und Oberndorf konnten alle drei 
Pfarrstellen für die Zukunft erhalten bleiben. Wir 
freuen uns auf die gemeinsame Zeit und die Zu-
sammenarbeit zwischen Kirchengemeinde und 
Pfarrerin Heinzmann und stellen uns alle unter 
Gottes Segen.
Herzlichen Dank! Herzlich bedanke ich mich  
bei allen Großen und Kleinen, die mit Gruß worten,  
Liedern, Geschenken,  Leckereien aus der Küche,  
ihrer Person und der Freude am Mitfeiern meine  
Investitur zu einem unvergesslichen Ereignis ge   
 macht haben. Ihre und Eure Pfarrerin Friederike 
Heinzmann



herzliche einlAdUnG zU Unseren Gottesdiensten

Mittwoch, 20. November 
Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann, zusammen mit  
den Konfirmanden)

Sonntag, 24. November
Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann) mit Abendmahl  
(Einzelkelch, alkoholfrei).  
In diesem Gottesdienst gedenken  
wir der im vergangenen Kirchenjahr 
verstorbenen Gemeindeglieder.

1. Advent, 1. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Heinzmann) im Anschluss ist von  
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Kirchen-
wahl. Bitte unterstützen Sie die 
Kandidat*innen mit Ihrer Stimmabgabe.

Freitag, 6. Dezember
Gottesdienst für kleine Leute  
und ihre Eltern
15.00 Uhr im Gemeindehaus (Team)

2. Advent, 8. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Hipp) 
13.30 Uhr Adventlicher Nach mittag 
für Ältere und Alleinstehende im 
Gemeinde haus – gemeinsam mit der 
bürgerlichen Gemeinde

3. Advent, 15. Dezember
10.30 Uhr G+ Familiengottesdienst im 
Gemeindehaus (Pfarrer Fritsch) 

4. Advent, 22. Dezember
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelch)  
(Prädikantin Gottwald-Müller)

Heiliger Abend, 24. Dezember
15.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Heiligen Abend (Pfrin. Heinzmann)  
mit Krippenspiel der Kinderkirche
17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
(Pfrin. Heinzmann) – Mitwirkung des 
Kirchenchores
22.00 Uhr Besinnlicher Weihnachts-
gottesdienst zum Ausklang des Heiligen 
Abends (Pfrin. Heinzmann) 

Christfest, 25. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Heinz-
mann) – Mitwirkung des Musikvereins
Das Opfer der Weihnachtstage ist für 
die Aktion „Brot für die Welt“ bestimmt.

Zweiter Weihnachtstag, 
26. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hipp)
Das Opfer ist für die Bruderhaus 
 Diakonie bestimmt.

Altjahresabend – 31. Dezember
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelch und Saft) 
(Prädikantin Rapp)

Neujahr – 1. Januar 2020
17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
der Gesamtstadt Oberndorf in der 
Klosterkirche Oberndorf.  
(In Boll KEIN Gottesdienst)



Sonntag, 5. Januar 2020
10.30 Uhr Nahbereichs-Gottesdienst in 
Boll (Pfarrerin Heinzmann)

Erscheinungsfest – 6. Januar 2019
10.00 Uhr Nahbereichs-Gottesdienst  
im Gemeindezentrum Lindenhof
(Pfarrerin Heinzmann)

Ökumenische Bibelwoche 
Sonntag, 19. Januar bis Sonntag, 
2. Februar
im evang. Nahbereich Oberndorf und 
der kath. Seelsorgeeinheit Oberndorf.

Sonntag, 19. Januar 
10.30 Uhr zentraler Eröffnungsgottes-
dienst aller Gemeinden in St. Michael, 
Oberndorf.

Dienstag, 28. Januar
19.00 Uhr Bibelabend in Boll
(Weitere Informationen erfolgen in der 
Zeitung und in den Mitteilungsblättern).

Sonstige Termine 
Sonntag, 10.11.19, 
Mmhhh…. Maultaschen!!!  
Herzliche Einladung ins ev. Gemeinde-
haus Boll zum Mittagessen.  
Ab 11.45 Uhr gibt es Maultaschen mit 
Kartoffelsalat. Um 10.30 Uhr findet ein 
G+ Gottesdienst im Gemeindehaus  
mit Pfarrer Hipp aus Aistaig statt.  
Auch hierzu herzliche Einladung.

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst wird zum Kigo-
Spezial einmal am Samstagvormittag 
im Monat. Jede Menge Spiele, Basteln, 
ein Film und leckeres Essen warten auf 
Euch! 
Die nächsten Termine: 23. November 
und 21. Dezember 
Die genaue Uhrzeit wird jeweils in den 
Ortsmitteilungen bekanntgegeben.

Sonntag, 1. Dezember 2019
11.00 – 18.00 Uhr  
Wahl der Kirchen gemeinderäte 
und Landessynodalen in Boll im 
Gemeindehaus und in  Bochingen 
im Rathaus
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch und gestalten Sie Kirche mit! 
Auch Briefwahl ist möglich.

Montag, 9. Dezember 2019
Hausgebet im Advent.  
Die Glocken läuten um 19.00 Uhr

Ab Januar 2020 wirken die Ge-
meinden Aistaig, Boll-Bochingen  
und Oberndorf bei den Gottes-
diensten zusammen. Die  Gottes - 
dienstuhrzeit verschiebt sich 
 daher in Boll auf 10.30 Uhr.

herzliche einlAdUnG zU Unseren Gottesdiensten



freUd... leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 19. Juli 2019
Frau Wilma Rohrer  
aus Bochingen
im Alter von 66 Jahren

am 10. September 2019
Herr Harry Fichtner  
aus Boll 
im Alter von 88 Jahren

am 22. September 2019
Frau Annelore Deifel  
aus Boll
im Alter von 86 Jahren

am 3. Oktober 2019
Herr Peter Staiger
im Alter von 78 Jahren
 
am 10. Oktober 2019
Frau Annemarie Holz-Bach
im Alter von 82 Jahren.

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19:  
Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Geburtstage

Im Dezember
Frau Renate Eßlinger 
Bochingen, (80 Jahre)

Im Januar
Frau Christel Reutter 
Boll (70 Jahre)

Wir wünschen allen Jubilaren  
Gottes Segen.

DRINGEND: 

Wer kann für die evang. Kirchengemeinde Boll-
Bochingen den kommenden Winterdienst 
zuverlässig übernehmen? 

Es geht um die Zugänge Kindergarten/-krippe 
und Pfarramt. Der  Winterdienst wird nach 
 Stunden vergütet (13,61 Euro/h). 

Kontakt: Pfarramt Boll, Tel. 2102, oder Evang. 
Gemeinschaftl. Kirchenpflege, Tel. 8709030. 



GrUPPen Und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:  Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt:  Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:  Melissa Bisljimi, Tel. 8627169  

Eva-Maria Widmann, Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 
 Eva-Maria Widmann, Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt:  Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Kirchenchor 
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, im GZ 
Leitung: Gerfried Kliner, Tel. 4812

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt:  Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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Öffnungszeiten Pfarrbüro:  dienstags von 8.30 – 11.00 Uhr 
Vorsitzende der Kirchengemeinde: Susanne Widmann (1. Vorsitzende), Breitegärten 13, Boll, Tel. 870790 
 Pfrin. Friederike S. Heinzmann, Lindenbühlstraße 24, Boll, Tel. 2102 
Ev. Kirchenpflege Boll: Gemeinschaftl. Kirchenpflege Oberndorf,  
 Pfalzstraße 1, 78727 Oberndorf 
Ev. Kindergarten Boll: Lindenbühlstraße 22, Tel. 1221, Fax 8752778 
Kinderkrippe:  Lindenbühlstraße 22/1, Tel. 8752777
Sozialstation und Nachbarschaftshilfe im Raum Oberndorf, Tel. 950950
Redaktion: Maria Burkard-Voßeler, Pfrin. Friederike Heinzmann, Ulrich Otto, Susanne Widmann
Gestaltung und Druck: Firma Ottodruck, Oberndorf a. N.   
Bildnachweis: aus der Gemeinde
Gedruckt auf Recycling-Papier 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 23.02. 2020
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Fast zwei Millionen evangelische Kirchenmitglieder sind aufgerufen, ihre Stimme für neue 
Kirchengemeinderäte und für eine neue Landessynode abzugeben. Wahlberechtigt sind 
alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben. 




